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Agenda

 Begrüssung und Agenda

 Fachlicher Input zum Thema «Impfschutz bei Mitarbeitenden»
Standardimpfungen und Alternativen aus der Naturheilpraxis

 Diskussion über das Thema in Kleingruppen

 Erkenntnisse und Fragen zum Thema im Plenum

 Brennende Fragen

 Nächster Termin



Impfungen - Wirkungsweise

 Eine Impfung stellt den Erstkontakt zwischen Immunsystem und einem 
abgeschwächten oder abgetöteten Erreger dar

 Dieser Kontakt führt zur Identifikation des Erregers durch das 
körpereigene Immunsystem und zur Bildung von geeigneten Antikörpern

 Findet später eine erneute Infektion mit dem gleichen Erreger statt, so 
ist der Körper bereits vorbereitet und kann schnellstmöglich eine 
gezielte und effektive Abwehr einleiten und den Ausbruch einer 
Infektionskrankheit verhindern



Gesetzliche Grundlagen - UVG



Gesetzliche Grundlagen





Was sagt das BAG?



Was sagt BAG?



Impfung Hepatitis B



Sentinella Statistik



Impfung Influenza

 Eine Kombination von diversen Massnahmen hat sich als wirksam erwiesen 
Prof. Dr. Pietro Vernazza, Chefarzt Infektiologie/Spitalhygiene KS St. Gallen Sendung «Puls» vom 29.01.2018

 Impfung gegen Influenza gibt es seit 80 Jahren

 Kaum ein Virus ist so gut untersucht wie ein Grippevirus

 Meist beginnt die Grippewelle im Dezember und endet nach 10-12 Wochen

 1 Person steckt 1-2 weitere Personen an (Influenza)

 1 Person steckt bis 16 weitere Personen an (Masern, Keuchhusten) 

 Hände waschen/desinfizieren

 Soziale Distanz/Husten- und Schnupfenetikette

 Zu Hause bleiben

 Bei älteren Menschen wirkt der Impfstoff häufig nicht mehr so gut, sie 
haben aber kaum einen andere Möglichkeit



Was muss noch gesagt werden?

 Nächster Termin
Donnerstag, 25. Oktober 2018
13:30 – 16:30 Uhr
Alterszentrum Oeltrotte Ennetbürgen
Thema Lebensmittelhygiene


